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Uninspiriert und chancenlos
Fussball: FC Einsiedeln verliert bei Red Star 0:3

Keine Chance auf Punkte. 
Ein schwach aufspielender 
FCE verliert bei Red Star 
Zürich – praktisch  
chancenlos – 0:3.  
Und steht nach drei 
Meisterschaftsrunden 
ausgeglichen da. Ein Sieg, 
ein Remis und eine 
Niederlage. Nächster 
Gegner ist am kommen-
den Samstag zu Hause 
Regensdorf.

SEPP KÄLIN

Das war nichts oder zumindest 
fast nichts. In der dritten Meis-
terschaftsrunde der neuen Sai-
son muss sich der FC Einsiedeln 
erstmals geschlagen geben und 
verlässt das Spielfeld als Verlie-
rer. Geschehen an einem wun-
derschönen Sonntagmorgen im 
September bei besten äusse-
ren Bedingungen auf der Zür-
cher Sportanlage Allmend Bru-
nau. Red Star gewinnt gegen 
Einsiedeln mit 3:0. So klar wie 
das Ergebnis es zeigt, war auch 
das Geschehen auf dem sattgrü-
nen Rasen.

Ein völlig uninspirierter FCE 
war dem Gastgeber in fast allen 
Belangen unterlegen. Das Ein-
siedler Spiel einfallslos, ideen-
arm und mit ungewohnt vielen 
Fehlern behaftet. Trainer Luca 
Corrado fasste es am Ende 
passend zusammen: «Das war 
von Anfang bis Ende zu wenig!» 
Schnell wurde das Spiel abge-
hakt und Corrado weiss, wo es 
anzusetzen gilt: «Wir müssen 
nächstes Mal wieder viel akti-
ver sein.»

Einzige Chance  
nach 180 Sekunden
Eigentlich hätte Einsiedeln die 
Partie schon sehr frühzeitig in 
seine Richtung lenken können 
oder müssen. Noel Zehnder ver-

passte nur 180 Sekunden nach 
dem Anpfiff die Chance auf eine 
Einsiedler Führung, als er, allei-
ne vor dem Red-Star-Torhüter 
Passini, seinen Abschluss nur 
knapp neben den linken Torpfos-
ten setzte. Kaum einer dachte 
zu diesem Zeitpunkt, dass dies 
die mit Abstand beste Torchance 
für die Gäste aus dem Kloster-
dorf bei diesem Spiel sein sollte.

Von nun an diktierte Red 
Star das Geschehen auf dem 
Feld. Der FCE musste dem Ball 
praktisch immer nachlaufen 
und konnte selber nicht agie-
ren. Zwei frühe Tore von Red 
Star (7. und 13. Minute) verlie-
hen dem Gastgeber noch mehr 
Sicherheit. Tore allerdings, die 
in der Grosszügigkeit und dem 
schlechten Abwehrverhalten des 
FCE ihren Ursprung hatten. Kei-

ne Abwehrchance dabei für Goa-
lie Tim Birchler, der den abwe-
senden Robin Nützel im Einsied-
ler Tor ersetzte, und so zu sei-
nem 15. Einsatz für Rot-Schwarz 
kam.

Das Einsiedler Trainer-Duo 
Corrado und Michael Berger ver-
suchte einiges, um das Team 
wachzurütteln. Ein früher Wech-
sel schon in der Mitte der ersten 
Spielhälfte. Zwei weitere Wech-
sel zur Halbzeit. Immerhin, als 
positiver Punkt, konnte der bis-
her verletzte Jan Rüttimann erst-
mals einen Teileinsatz leisten. 
Viel änderte sich nicht mehr an 
der Ergonomie des Spiels. Und 
nach dem 3:0 von Red Star, in 
der 64. Minute, war «der Saft» 
ganz draussen. Es war einfach 
nicht der Einsiedler Tag und so 
etwas kann mal passieren.

Bilanz wie vor einem Jahr
Abhaken und vorwärts schauen. 
Interessante Parallele. Bereits 
zu Beginn der letzten Saison ver-
lor der FCE ebenfalls in der drit-
ten Runde zum ersten Mal. Und 
das Team hatte zu diesem Zeit-
punkt vor Jahresfrist die exakt 
gleiche Bilanz mit vier Punkten 
aus drei Spielen. Vor Jahresfrist 
folgte danach wieder ein «Drei-
er» gegen Rümlang. Da ist zu 
hoffen, dass sich die Geschich-
te erneut wiederholt.

Am kommenden Samstag 
spielt der FC Einsiedeln zu Hau-
se gegen Regensdorf. Die Furt-
taler, bisher makellos, stehen an 
der Tabellenspitze und sind eine 
jener Mannschaften, die zum Fa-
voritenkreis auf den Aufstieg ge-
zählt werden müssen. Es dürfte 
spannend werden. Regensdorf, 

mit der besten Offensive und 13 
Tore in drei Spielen. Dem gegen-
über Einsiedeln mit der bis dato 
besten Abwehr und nur vier Ge-
gentreffern.

Matchtelegramm
Meisterschaft 2. Liga Regional. Saison 
2026/2027. 3. Runde: Red Star Zü-
rich 2 – Einsiedeln 3:0 (2:0).
Allmend Brunau. – 125 Zuschauen-
de. – Tore: 9. 1:0. 14. 2:0. 64. 3:0. 
Einsiedeln (4-2-1-2-1): Tim Birchler; 
Marko Prskalo (52. Jan Rüttimann), 

Cyrill Kälin, Jan Auf der Maur, Denis 
Muran; Manuel Schönbächler (34. Le-
andro Albert), Pascal Fässler; Michael 
Nützel (46. Maxim Riedi); Noel Zehnder 
(46. Domagoj Andacic), Jordan Laka-
si (76. Dario Oechslin); Oliver Borner.
Bemerkungen: FCE ohne Lars Auf der 
Maur, Phil Kälin, Robin Nützel Timo 
Steiner und Sime Zivaljic. Ersatztor-
hüter: Keiner. Ohne Einsatz: Linor Se-
fedini. Verwarnungen: 68. Jan Auf der 
Maur, 83. Cyrill Kälin (beide Foul) und 
vier Verwarnungen gegen Red Star. Cor-
nerverhältnis: 5:6 für Einsiedeln

25 Jahre Dorfturnier Trachslau
In Trachslau stand  
auch dieses Jahr wieder 
ein ganzes Wochenende 
lang der Fussball  
im Mittelpunkt. Doch 
2026 war ein ganz beson-
deres Jahr: Ein Vierteljahr-
hundert voller Fussball, 
Geselligkeit, Teamgeist 
und unvergesslicher 
Momente durfte gebüh-
rend gefeiert werden.

Mitg. Die Sonne zeigte sich von 
ihrer besten Seite und sorgte für 
ideale Bedingungen auf und ne-
ben dem Platz. Der Rasen war 
bestens vorbereitet und die Vor-
freude bei den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern deutlich spür-
bar. Dass alles pünktlich bereit-
stand, war einmal mehr dem 
grossartigen Einsatz der vielen 
freiwilligen Helferinnen und Hel-
fer zu verdanken. Die Infrastruk-
tur war rechtzeitig aufgebaut, der 
Pizzaofen angeheizt und auch 
der Grill war startklar. Somit war 
nicht nur für spannende Spiele, 
sondern auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt.

Die Spannung steigt
Am Samstagnachmittag ver-
sammelten sich die zahlreichen 
Teams gespannt zur Auslosung. 
Wer trifft auf wen? Welche Mann-
schaften schaffen den Sprung in 
die nächste Runde? Die Span-
nung war gross und schon bald 

hiess es: Anpfiff zum 25. Trachs
lauer Dorfturnier.

Jubiläumsabend  
mit bester Stimmung
Am Abend wurde das Jubiläum 
im Festzelt gebührend gefei-
ert. Für musikalische Unterhal-
tung sorgte «DJ Anderlein», der 
mit seiner Musik für gute Stim-
mung sorgte. Bei guter Laune 
wurde zusammengesessen, ge-
lacht und gefeiert. Das 25-jäh-
rige Bestehen des Dorfturniers 
bot dabei genügend Anlass, auf 
die vergangenen Jahre anzu-
stossen und gemeinsam auf vie-
le schöne Erinnerungen zurück-
zublicken.

Spannender Finaltag
Am Sonntagmorgen ging es um 
9 Uhr mit den letzten Gruppen-
spielen weiter. Bis zum Mittag 
wurden die verbleibenden Par-
tien ausgetragen, bevor die 
Viertel- und Halbfinals auf dem 
Programm standen. Die Mann-
schaften kämpften mit viel Ein-
satz und Ehrgeiz um den Ein-
zug ins Finale. Bei den Kindern 
konnte sich im Endspiel das 
Team «Administra Immobilien 
AG» gegen «Pneu Center Buch-
egger AG» durchsetzen und den 
Turniersieg feiern.

Auch das Finale der Erwach-
senen versprach Spannung bis 
zum Schluss. «Glarnern Beef» 

und «kht Kälin Holz Technik AG» 
standen sich gegenüber. Nach 
einem ausgeglichenen Spiel 
musste die Entscheidung im Pe-
naltyschiessen fallen. Die «Glar-
nern Beef» bewiesen dabei die 
besseren Nerven und sicherten 
sich den Sieg. Damit krönten 
sie sich zum Trachslauer Grüm-
pi-Meister 2026.

25 Jahre in Bildern
25 Jahre Dorfturnier bedeuten 
unzählige Spiele, Mannschaf-
ten, Tore, Feste und gemeinsa-
me Erlebnisse. Einen beson-
deren Rückblick auf diese Zeit 
bot die Filmzusammenfassung 
von Beat Kuriger. Mit vielen Bil-

dern und Erinnerungen liess er 
die vergangenen 25 Jahre noch 
einmal Revue passieren und 
zeigte eindrücklich, wie sich das 
Dorfturnier über die Jahre entwi-
ckelt hat. Der Film zeigte viele 
bekannte Gesichter, sorgte für 
einige Lacher und so manche 
Erinnerung an vergangene Tur-
niere. Ein passender und emoti-
onaler Rückblick auf ein Viertel-
jahrhundert Trachslauer Dorftur-
nier. Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen teilnehmenden Teams, 
den freiwilligen Helferinnen und 
Helfern sowie allen, die über die 
vergangenen 25 Jahre zum Be-
stehen und zum Erfolg des Dorf-
turniers beigetragen haben.

Ranglisten 
Kinder
1.	 Administra Immobilien AG
2.	 Pneu Center Buchegger AG
3.	 Ochsner Baureal

Erwachsene
1.	 Glarnern Beef
2.	 kht Kälin Holz Technik AG
3.	 Grätzer Transporte GmbH
4.	 Trachslauer Freilandhühner
5.	 Burehof-Spielgruppe 
	 Kalberweidli
6.	 Neyer GmbH
7.	 Spenglerei Pius Kälin AG
8.	 Schädler Mulden
9.	 Fenster Steiner AG
10.	Walter Frei AG, Spenglerei +  
	 Sanitär

Jan Rüttimann (am Ball) ist nach seiner auskurierten Verletzung wieder dabei.� Fotos: Cyriac Schnyder

Zum Hände verwerfen: Domagoj Andacic ist mit dem FC Einsiedeln 
zu Gast bei Red Star auf der Zürcher Sportanlage Allmend Brunau.

Die Gruppe «Glarnern Beef» siegte bei den Erwachsenen.� Fotos: Caroline Hurschler «Administra Immobilien AG» waren die stärksten Kinder und sie dürfen sich feiern.


